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Vorwort zur 3. Auflage 
Vorwort 
Vorwort 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
wir freuen uns, Ihnen die 3. Auflage unseres Buches vorstellen zu dürfen. 
Durch die positive Aufnahme der beiden Vorauflagen sehen wir uns in un-
serem praxisorientierten Ansatz bestätigt.  

 
Wir haben eine gründliche Überarbeitung vorgenommen. Aktualisierun-

gen und Ergänzungen finden sich sowohl im theoretischen wie im prakti-
schen Teil. Bei unserer Verlagslektorin Susanne Loder bedanken wir uns für 
die kompetente Unterstützung. 

 
Zu berücksichtigen waren Änderungen der rechtlichen Rahmenbedin-

gungen. Es gibt nun für die Mediation eine geschützte Berufsbezeichnung. 
Das Mediationsgesetz hatte den Begriff des zertifizierten Mediators einge-
führt, ohne aber dessen Voraussetzungen zu definieren, dies vielmehr einer 
Rechtsverordnung des Bundesjustizministers überlassen. Dieser hat inzwi-
schen von seiner Ermächtigung Gebrauch gemacht und die Verordnung 
über die Aus- und Fortbildung von zertifizierten Mediatoren (Zertifizierte-
Mediatoren-Ausbildungsverordnung) erlassen, die detailliert festschreibt, 
wer sich als zertifizierter Mediator bezeichnen darf. 

 
Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre. 
 

München, im Juli 2020 Eva Weiler 
 Gunter Schlickum 

 

 

 

 





Vorbemerkung 
Vorbemerkung 
Vorbemerkung 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

 
Mediation ist ein Vermittlungsverfahren für Konfliktsituationen, welches in 
den USA entwickelt wurde und Anfang der 1980er Jahre des letzten Jahr-
hunderts nach Deutschland gekommen ist.  

Wir wollen Ihnen zeigen, welche Möglichkeiten Mediation bietet. Das 
ist unserer Erfahrung nach am besten durch eine praxisorientierte Darstel-
lung möglich. Wir haben deshalb den Falldokumentationen den größten 
Raum eingeräumt und die theoretischen Ausführungen mit Beispielen und 
Praxistipps ergänzt. 

 
Unser Buch ist für alle gedacht, die sich näher mit Mediation vertraut 

machen wollen. In erster Linie wenden wir uns an Mediatoren, die an ei-
nem guten Handwerkszeug für ihre Arbeit interessiert sind. Wir wollen 
aber auch diejenigen ansprechen, die von Berufs wegen mit Konflikten zu 
tun haben und Mediation in ihre Arbeit einbeziehen möchten, sowie alle, 
die auf der Suche nach einer Lösung für ihr Problem sind und dafür Media-
tion in Betracht ziehen. 

 
 
Unser Buch gliedert sich in vier Teile: 
 
Teil 1 ist den „Basics“ gewidmet. Dazu zählen die Grundlagen und 

Grundsätze der Mediation, die Kommunikations- und Fragetechniken. Wir 
hoffen, Sie stören sich nicht daran, dass wir bei unseren theoretischen Aus-
führungen jeweils die männliche Form (der Mediator, der Supervisor) ge-
wählt haben, um den Text flüssig zu halten.  

 
Teil 2 befasst sich mit den Anwendungsgebieten der Mediation und dem 

Beruf des Mediators. 
 
Teil 3 ist der praktischen Seite der Mediation gewidmet, der unser be-

sonderes Interesse gilt. Da Mediation grundsätzlich im vertrauten Rahmen 
abläuft und es für Interessierte nahezu unmöglich ist, live eine Mediation zu 
erleben, war es uns ein Anliegen, Ihnen einen „Blick hinter die Kulissen“ 
zu ermöglichen. So können Sie die Medianden auf dem Weg zur Lösung 
ihrer Konflikte Schritt für Schritt begleiten. 



VIII Vorbemerkung 

 

Wir stellen Ihnen 12 Mediationsfälle aus unterschiedlichen Bereichen 
vor, neben eigenen auch Fälle von Kolleginnen und Kollegen. Dafür 
möchten wir an dieser Stelle allen Co-Autorinnen und Co-Autoren dan-
ken. Ohne ihre Mithilfe wäre es uns nicht möglich gewesen, Ihnen ein so 
breites Fallspektrum vorzustellen.  

 
Im Anhang finden Sie wichtige Dokumente und Hilfsmittel, darunter die 

wichtigsten Gesetze, Richtlinien und Standards für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz.  

 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
 

 Eva Weiler 
 Gunter Schlickum 
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